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Livländische

Gouvernements-Zeitung

Die Zeitung erscheint Montags, Mittwoch« u. Freitag».

Der Preis derselben beträgt ohne Übersendung 3 Rbl. E.

mit Uebersendung durch die Post 4ä/2 Rbl. S. und für
die Zustellung in's Hau« 4 Rbl. S. - Bestellungen auf die

Zeitung werden in der GouvernemenlS-Regierung und m
allen Post-Comptoir« angenommen.

 £ R.       , 4.        Mittwoch, den 4. Januar ISM.

                  . Officieller Theil.

              . Locale Abtheilung.

Anordnungen u. Bekanntmachungen der Livl. Gouvernements-Regierung.

Bon der Livländischen Gouvernements - Regierung wird auf desfallsiges Ansuchen des Rigaschen
Rathes desmittelst zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der bei Unzulänglichkeit der
Stadtmitte! auf die Einwohner zu vertheilenden Polizeiabgaben für das Jahr 1855 in folgendem
Betrage bewerkstelligt werden soll und zwar:

1) von den Immobilien der Stadt von dem Werthe von 100 Rubel Silber - Münze (nach der
neuen Taxation) Rbl. 20 Kop. S.

2) von den Immobilien der Borstadt:  ) im I. und IV. Quartier der
St. Petersburger Vorstadt und in den drei Quartieren jenseits der

Düna, Groß-Klüversholm ausgenommen, vom Quadrat-Faden .... „ 7'/,
b) in den übrigen 5 Quartieren der St. Petersburger und der Mos
kauer Vorstadt sowie auf Groß-Klüversholm vom Quadr.-Faden ... „ 8V4

3) von den Unbesitzlichen:
a) von i>m Kaufleuten J. Abtheilung .35 „ 

'/ tt  . „ 17 „ 50 " l
I . § 

b) von den von Renten Lebenden 17 " 50 " "
c) von den Gelehrten und Künstlern 10 " 
d) von den Handlungs - Commis I. Abtheilung 7 " 50 "

  f „ // „  . „ 3 f/ 50 „ „
e) von dm Handwerkern I. Äbtheilung 5 

„„IL„. . 3 " l
0 von den zum Bürgeroklad angeschriebenen Beisassen 2 "

Zugleich werden sämmtliche Einwohner von der Livländischen Gouvernements - Regierung angewiesen,
diese Polizei-Abgaben an die von dem Stadt - Cassa - Collegio autorisirten Einkasstre'r, zur Vermeidung
unfehlbar eintretender Execution, in der Frist von 14 Tagen nach Vorzeigung der Quittungen, Mt

tragen. Nr. 5477.
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                    . Nichtofficieller Theil.

       ®, 4.        1855. Jts R Dienstag, den 4. Zanuar 1855.

Inländische Nachrichten.

MÄchriGteN ü i § d ee üti. m.

Der heute (29. December) eingegangene Bericht
des GeneraL-Adjntanten Fürsten Menschikow vom
21. December (2. Januar) enthält nichts NeneS über
die Sachlage bei Sewastopol. Die Franzosen arbei
ten in den Trancheen gegen über den Höhen der Qua
rantaine-Bucht; aber ihre Approchen nicken nicht vor
wärts. Unsererseits fahren wir sort den Feind durch
nächtliche Ausfälle zu allarmiren. Bei einem dersel
den, ausgeführt am 19. (31.) December uuter Anfüh
rung des Lieutenants Birgulew, sind von uns 10
Zuaveu gefangen worden.

St. Petersburg, 27. December» Die „D.
St. Petersb. Ztg." enthält nach dem „See-Magazin"
folgenden noch jetzt interessanten

Tagesbefehl desObercommandirenden der
L'and- und See-Streitkräfte in der Krim.

Bivonak bei der nördlichen Befestigung von
Sewastopol den 26. October 1854.

Unser Herr und Kaiser, der mit Seinem
ganzen Herzen beständig bei nns ist, hört nicht aus
Sich mit Seinem monarchischen Vaterwort an nns
Zu wenden. Folgendes hat E r mir in einem am
19. d. M. an mich gerichteten Rescript besohlen den
mir anvertrauten Truppen zu sagen:

„I ch hoffe aus die Gnade Gottes; Ich hoffe,
daß das Begonnene herrlich vollführt wird. Mich
macht die heroische Standhastigkeit Unserer unver
gleichlichen Seeleute, der unerschrockenen Vertheidiger
von Sewastopol, glücklich; der HErr wird ihnen alle
ihre wackern Thaten, die bis jetzt ohne Beispiel sind,
vergelten. Ich kannte Meine politischen Seeleute
vom Jahre 1828, war Augenzeuge davon, daß ihnen
nie etwasZunmöglich ist, utt> so fühle Ich Mich
glücklich. Meine im Voraus gehegte Ueberzengnng
bekräftigt zu scheu , daß sich diese'unvergleichlichen
Streiter auch jetzt bewähren würden, wie sie sich immer

zu Laude und zu Wasser bewährt haben. Sage ihnen
All en, daß ihr alter Bekannter, der sie immer hoch- -
geschätzt hat, stolz ans sie ist, und ihnen Allen, als
Seinen thenren und lieben Kindern, väterlichen Dank

Wahrscheinlich werden Meine Söhne noch zu

rechter Zeit eintreffen, um an dem, was sich vorberei
tet, Theil zu nehmen; Ich hoffe, daß Sie Sich
ihres Berufs würdig zeigen werden; Ich vertraue Sie
Meinen Truppen cm zum Beweise Meiner Liebe
und Meiner Zuversicht; möge Ihre Anwesenheit
unter euch Mich Selbst ersetzen. Und so schütze
euch der barmherzige Gott!" Kameraden! Ihr wißt,
daß die Söhne Unseres Zaren jetzt unter uns weilen;
ihr habt gesehen, daß sie unter dem feindlichen Feuer
„echte Russische Soldaten" waren. Wer von' unS
möchte nicht das Vertrauen Unseres Kaisers recht
fertigen wollen, der au Seiner Statt die Ihm und
dem gescannten Rußland thenreu Söhne gesandt hat?

Unsere würdige Antwort auf alle Gnaden des Zaren,
kann nur die bis an's Ende unerschütterlich aushar
rende Erfüllung unserer heiligen Pflicht gegen Zar,
Glaube und Vaterland sein. Erfüllen wir sie! ' Die
ser Tagesbefehl ist allen Kriegern in allen Compag
uieen, Escadronen und Batterieen vorzulesen. • ;

Gez.: General-Adjntant Fürst Menschikow.

An den Herrn Kriegsminifter sind 50 Rbl. S.
eingegangen mit einem in Französischer Sprache abge
faßten Brief, dessen Uebersetzung folgendermaßen lautet:

Man feiert heute in meinem Vaterlande das Jeff der
Geburt des Heilandes. Man wählt dort gewöhnlich
gerade diesen Tag, um seine Anhänglichkeit cm dicjeni»

ger, welche man lieb hat, darznthun, indem man sie
beschenkt. Jeder nach seinen Kräften. Ich wage es wrn
Erlaubuiß zu bitten, die hier beifolgende geringe Summe
den Spenden hinzufügen zu dürfen, welche denjenigen
Verwundeten der tapfereu russischen Armee bestimmt

sind, welche nicht mehr im Staude sein werden, sich
für die Ehre des Russischen Banners zu schlagen.

Gez.: Ein preußischer Soldat.

Der „Kawkas" veröffentlicht einige Details über
die letzten Versuche Echamyl's und seiner Banden, in
unser Gebiet einzufallen; Versuche, die jedesmal sieg
reich zurückgewiesen wurden und zur Folge hatten, daß
dieser bewegliche Häuptling der Ben vö fer sich genö
thigt gesehen hat, die Scl'aarcn, die cr bisher beisam»
men hatte, definitiv aufzulösen.

So überschritt am 22, September ein Hau
fen von 1000 Mann die Lada in der Nähe der Sta-
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In Folge des an den Herrn General-Gou
verneur gerichteten Communikats des Herrn Mi
nisters des Innern, enthalten in dem Antrage
des Herrn Civil-Gouverneurs, des KownösPm
Gouvernements vom 23. November i 854 Nr.
1724, fordert die Kownosche GouvernemenW
Regierung zum zweiten Male die GroßbritaniW
Unterthanin Palageja Osipowa Bover de St.

Clair, geb. Gräfin Kossakowsky, weW
mit ihrem Manne und zweien Söhnen ohne Ge
nehmigung der örtlichen Obrigkeit ins Ausland
gereist ist. auf zu dem in der Beilage zum
Art. 3899 im X. Bde. des Codex der Reichs
gesetze bestimmten £hmm nach Rußland Zurück
zukehren behufs der Verantwortung wegen ihrer

ungesetzlichen Handlungen. ' 1
Den 13. December 1854

Demnach von dem Rigaschen Stadt-Cassa-
Eollegio die neuerdings am Dünaufer außerhüld
den Thoren aufgestellten Buden an etwaige
Miethliebhaber vorläufig bis zum offenm Wasser
1855 vermiethet werden sollcn, werden alle Die
jenigen, welche solche Buden zu miethen gesonnen
sein sollten, desmittelst aufgefordert, sich an dem
auf den 4. Januar 1855 anberaumten Ausbotster
mine zur Verlautbarung ihres Meistbots um 12 •
Uhr Vormittags, vorher aber zur Durchsicht der
Bedingungen bei diesem Cassa-Collegio zu mel
den. Den 29. December 1854. Nr. 848. 1

                       -       
                                  
                                  
                            1855
    ,                           

                ,                »
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Symbole des menschlichen Gemüths, und warfen wech

selnde Lichter auf die Landschaft. Endlich stieg die
Sonne majestätisch aus ihrem Wolkenbette auf und
machte dem Kampfe ein Ende.

Freundlich schien die Sonne auf die regenfeuchten
Wiesen, der Wind erwachte murmelnd in den nmliegen
den Nadelwäldern und begab sich mit wunderbarer
Hast in's Thal hinab. Die Birken schwenkten ihre
langen grünen Schleier, die Blümchen nickten und
gaben nach, lächelten freundlich, warfen dem Winde
Luft und Thauperlen zu, während er aus feinem Wege
einige hart ihm widerstrebende Bäume umriß, welche
seinem Lause trotzig ihre knorrigen Aeste und Zweige
entgegenzustellen wagten.

Ich fuhr mit meiner Reisegesellschaft weiter, wir
Alle, von den entferntesten Gegenden znsammengetrof

sen, hatten die gleiche Absicht, die Mitternachtsonne
aus Aswasara Torneo und gegenüber Hapalanda auf
gehen zu sehen.

Der Tag war sehr heiß, die Sonne strahlte am
wolkenlosen Himmel, die Luft war drückend und schwül.
Die bezaubernde Schönheit der Wiesen am Wege, ihre
reichen Blumenmatten, die weißen freundlichen Birken--

Wälder rund umher, das hie und da aus dm waldigen
Weiden grasende Vieh, merkwürdig, alle von weißer
Farbe, die stillen, hellen Flöße und Bäche, an deren
Ufer sich der Weg hinschlängelte, hier und da kleine
Bauerhäuser und Kirchen, welche über den Fluß hin
schauten und alles dies im freundlichsten Sonnenschein

gebadet bildeten ein so schönes ausdrucksvolles
Schauspiel, als ich weder vorher noch später auf mei
nen mannigfaltigsten Reisen wieder je erlebte.

Marta Rengby letzte Rnhepnnkt des We
ges. Ein kleines Dörfchen von wenigen Bauerhäu
fern auf einer weiten Wiesenebene am Flußufer mit
einer Finnischen Kapelle auf einer benachbarten Höhe

und rund umher bis an die Gränzen des Horizonts
eine Menge von waldigen Hügeln, unter denen sich
der Berg Afwasara auszeichnet, jedoch über die ande
reu Hügel nicht sehr hoch herauszuragen scheint. Die
Fahrt geht inzwischen schöner, reizender, gn'mschnn
mernder Inseln, und man schwimmt auf dem Fluße
zwischen unzähligen Eilanden hin; kömmt
man nun endlich an den Fuß des Afwasara, so erhebt
sich dieser Berg als eine gestaltlose Masse, von Gra
nitblöken und großen Steinlagern umgeben, aus der
Waldregion. Hoch auf dem Berge ist der Boden Ziem
llch eben. Hier wachsen Fichten, Birken und auf offe
«sn Stellen sieht man zwischen Felsen und Bäumen
dichtes Haidekraut.

Die Aussicht von diesem Punkte über die ganze
waldige düstere Gegend, aus welche die Sonne scheint,
ohne sie zu erhellen, war zwar unermeßlich glänzend,
jedoch strahleulos stand die Sonne über dem Horizonte,
nur von sanftem Lichte schimmernd und einen Purpur
schein über die Gestalten aus dem Wege werfend.
Bald jedoch wurde dieser Schein durch eine weiße
Wolke unterbrochen. Hier und da erhoben sich in der
Ferne große Rauchsäulen am Himmel, als Zeichen der

Civilisation, die selbst schon bis an den Polarkreis
vorgedrungen ist.

Endlich Waren wir an Ort und Stelle angelangt
und harrten geduldig des Augenblicks. Die Uhr
zeigte eine Halde Stunde vor Mitternacht. Die Nacht
war köstlich, ruhig, warm; unsere Her-'en erbebten vor

Erwartung. So verging die Zeit und endlich zeigte
der St-undenzeiger die kommende Mitternacht'. Und
kaum waren einige Minuten vergangen, so erhob sich

auch plötzlich die Mitternachtssonne; Das Son
nenlicht erglänzte immer heller, so wie die Sonnen
scheide zu steige» begann. Zitternd berührten die Son

nenstrahlen die Erde. Wald, Nacht waren von Licht
erfüllt, ein lebensfrisches Flüstern und Summen begann
ringsumher und der Lodgesang der Vögel schallte gen
Himmel, wo der Gott des Lichts das nächtliche Fest
leitet, und wo Alles im Lichte strahlt, Meer, Himmel
und Erde, so wie der Menschen Wesen. Ein unnen
bares Gesuhl bewegte die Seele. Schon war die
Sonne einige Stunden gestiegen, und wir konnten
uns von dem Anblicke nicht trennen. Nach dem Früh
stücke begann es heiß zu werden und da begann end
lich der Rückzug nach Torneo aus der Russischen Seite

des Wassers. Hier trennte sich die Gesellschaft. Von
da ging's nach Abo und bald war ich wieder in St.
Petersburg. Wenige Wochen später begrüßte mich die
He:math und nur noch in Gedanken schwebte mir alles

Erlebte als Traum vor, denn fast jede Mitternacht,
die ich im Familienkreise aus Reisen oder unter Frem
den durchlebte und welche mich nicht schlafend fand,
gedachte ich der Erscheinung der Mitternachtssonne und

Alles schien mir oft als Wahn und kein Werk der
Möglichkeit im Gegensatze zu unserer Mitternacht und
Sonnenaufgang.

Groß, Allmächtiger! sind Deine Werke und bei
Dir ist nichts unmöglich. Von da an verzage ich nie,
auch bei dem größten Unglücke nicht im Leben, und
als vor drei Jahren mich der große Brand traf und
leider auch Niemand an Unterstützung dachte, sich
des armen Abgebrannten mit seiller zahlrechen Fami
lie anzunehmen, die Alles, bis auf das, was aus dem
Leibe war, verloren und Nichts gerettet hatte, da
betete lautlos in stiller Mittennacht die zagende Seele»
Barmherziger Gott, der Du die Mitternachtssonne
leuchten laßt, wirst auch uns in unserem schrecklichen
Unglück beistehen, und wie die Sonnenstrahlen selbst
das Dunkel der Mitternacht zu verscheuchen vermögen,
so kannst Du auch mein Bestreben gesegnen, durchrast

lose Arbeit und Mühen mich vom Bettelstabe wieder
emporzuarbeiten, und Glauben und Hoffnung erfüllten
auf's Neue das bauge und zagende Herz, deiLi neuer
Math, für Weib und Kinder fortznarbeiten, gab Kraft.
Mich ließ die Ueberzeuguug nicht sinken, wer auf dem
Wege der Pflicht fortwandelt, mit dem ist Gottes
schützender Engel.

Und als ich auch jetzt wieder beim Brande von
Memel abermals durch die Flammen alles verlo", was
mir gelungen zur neuen Hauseinrichtung und der
Wirtschaft zu beschaffen, und das neu erbaute HauS
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niza Temirgoftwskaja, mit dem Zwecke, die Heerben
der Bewohner wegzuführen und die Cantonirung der
3° leichten Batterie der 19. Artillerie-Brigade anzn
greisen; indessen wurden alle Angrisse der Schaar zu
rückgeschlagen" und sie selbst über die Lada zurückge

worfen, nachdem sie 47 Todte auf dem Platze gelassen,
ohne die Todten und Verwundeten, welche sie mit sich
nahm, und 87 Pferde verloren hatte, von denen 66
wahrend des Kampfes getödtet wurden. Es wurde
aber diesen Räubern auch das von denselben sorige
führte Vieh, mir Ausnahme von 96 Stück, die schon
geschlachtet waren, wieder abgenommen, zum Belaufe
von 1900 Stück.

In den ersten Tagen des October hatte Schamr l
an der Baß etwa 20,000 Mann mit 8 Geschützen
versammelt, concentrirte nach dem bei Jsti-Ssu erlit
tenen Schlage seine Streitkräfte bei Mashnrtnp, sott
fahrend die Kumyksche Hochebene zu bedrohen. Allein
die umsichtigen und raschen Dispositionen unserer Ge

nerale hatten ihn überzeugt, daß von dieser Seite
jede Unternehmung unmöglich sei; und da sein Sohn
Kasy-Mahomet, von neuem an der Netchaja zurückge
worsen, gezwungen worden war, eiligst den Sammel
platz bei Mashurtup auszusuchen, so wurden am 11.
October sämmtliche hier befindliche Schaaren in ihre

Heimath entlassen. (D. St. P. Z.)

Riga, 29. December. Der Schluß des lah
res ist wohl der angemessenste Termin, um Ereignisse,
die sich während desselben begeben haben, und ein Recht
auf öffentliche Auszeichnung beanspruchen können, noch

nachträglich derselben zu übergeben, wosern es zur
rechten Zeit unterblieben ist. Wir thun dies mit sol
genden zwei Jubel-Festen.

Am IL. August feierte das hiesige Amt der Schnei
der das Fest des 300-jahrigen ununterbrochenen Be
standes der Schrägen (Handwerks - Ordnung). Diese
fanden sich schon vor in den Jahren 1397 und 1399,
wurden aber in der aus unsere Zeit gekommenen Form
vom Erzbischofe von Riga und den Commissarien des
Ordensmeisters Heinrich von Galen am 11. August
1554 bestätigt. Die diesjährige Feier, zu welcher ein
Delegirier Eines Wohledlen Raths, die resp. Glieder
Eines Edlen Amtsgerichts, wie auch andere höhere
Autoritäten der Stadt erschienen waren, sand in der
kleinen Gildestube statt und begann damit, daß der
derzeitige Amtsmakler die historischen Momente vor
trug, ans denen die Bedeutung des Festes beruhte,
und es hervorhob, wie glücklich die Aemter Jahrhuu
derte hindurch, und namentlich unter dem segensreichen

Schutze der glorreichen Monarchen Rußlands, durch
das Eintrachtsband dieser Verordnungen gewesen sind.

Hieraus begab sich die Versammlung zu einem sehr
heitern und frohen Diner, bei dem sich die patriotisch

dankbaren Gefühle in erhöhter Stimmung auf die
mannigfachste Weife kund gaben. Zur Feier des Ta
gss wurden ferner aus den Amtsmitteln Geldspenden
-gegeben an das St. Georgen-Hospital, an das Stadt
walsen haus, an das Nikolai-Armenhaus, an die Io-

Hannisgilden-Stiftskasse ml ein Beitrag Zu der nm
dem verstorbenen Kaufmann und Aeltesten E. W. LZ
sewitz zur Unterstützung von Meister- und Gesellen-,
Wittwen der Aemter gegründeten Stiftung, genannt:
„Amaliens Angedenken'."'

Das andere Fest feierte die Anstalt für alle,
hilfsbedürftige Personen zu Jürgenshof (St. Georgen-
Hospital) am 8. September» es war das Fest ihres
hundertjährigen Bestehens. Die Feier bestand
in einem Morgengottesdienst, den der Seelsorger der
Anstalt Herr Pastor v. Heden ström hielt und zu
dem sich außer der gegenwärtigen Administration einige
frühere Leiter der Verwaltung eingefunden hatten. Die
Augehörigen der Anstalt wurden Morgens, Mit
tags und Abends festlich bewirthet. Die Anstalt der
pflegt jetzt 84 Personen, 21 Männer und 63 Frauen,
für deren Lebensbedürfnisse in sehr zufriedenstellender

Weise gesorgt ist. ' (Rig. Ztg.)

Li bau, 21. Dec. (Lib. Wochenbl.) Wiederum
hat das Meer seine Opfer gefordert. Am 17. d. M.
verließen gegen Abend -5 Bootsleute und Fischer in
einem Boote das User, um auf der hohen See ihre
Fischleinen auszuwerfen und sich durch einen glückli
chen Zug einen kleinen Verdienst in dieser schweren
Zeit zu verschaffen. Ihr Fuß sollte aber nicht wieder'
das Land lebend betreten. Der Mondschein hatte sie.
wahrscheinlich verlockt, bis zum Fange auf dem Meers

zu bleiben; aber in der Nacht erhob sich plötzlich eine
scharfe Brise aus Süd-West; sie suchten nun wohl den
Strand zu gewinnen, das Boot gerieth jedoch in die
hohe Brandung, schlug um und Alle fanden in den
Fluthen ihren Tod! Die Leichen wurden am fsl
genden Tage an's Ufer gespült, und wer vermag den
Jammer der Hinterbliebenen bei diesem Wiedersehen
zu schildern. Fünf Wittwen weinen und knieen mit
neunzehn unmündigen Kindern am Sarge ihrer bei
ihrem schweren Beruf umgekommenen Gatten, Vater
und Ernährer. O, möchten doch recht viele mildthä
tige Herfen sich dieser Unglücklichen annehmen, indem
sie der Worte unseres Heilandes gedenken: „Wahrbch,
ich sage euch: Was ihr gethan habt Einem unter diesen
meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir gethan."

(Rig. Ztg.)

Meine Reiseerinnerungen.
(91u3 der Nigaschen Zeitung.)

(Schluß.)

Der Johannistag war, als ich jene Gegenden
betrat, nahe, länger schon als eine Woche war der
Geist des Sommers in Norrland mit Macht ausge»
brechen; er hatte wie mit einem Zauberschlage die bis--
her tobte Landschaft verwandelt, die Bäume mit Laub

bekleidet, die Blumen hervorgelockt und Berg und
Thal mit Klang erfüllt. Es hatte einige Nächte milde
geregnet und jetzt war es frühe des Morgens. Licht
und Schatten kämpften in den Wolken, dem ewigen
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Angekommene Fremde:
Den 4. Januar 1855.

Hotel St. Petersburg. Hr. General-Lieu
tenant Baron Korff, Hr. wirkt. Staatsrath Ba
ron Offenberg, Hr. Lieutenant Baron Korff, aus
Mitau; Hr." Consnl v. Schroeder, Hr. v. Loe
wenstern nebst Familie, Frau Gutsbesitzerin von
Zachrison nebst Familie, aus Livland.

Stadt London. HH. Schiffer P. Josek
und I. Ohlerich aus der Bolderaa; Hr. Jng.-
Stabscapitain v. Voegt, aus Jwangorod; Hr.
Kaufmann Falckmann, aus Reval.

Goldner Adler. Hr. Jnq.-Obristlieutenant
Alexander Lauw, aus Schaulen; Hr. Lehrer
Reinberg, aus Livland.

Hr. Major v. Huene, aus St. Petersburg,
log. im Pfeifferschen Hause; Hr. wirkl. Staats
rath Baron v. Wrangel, aus St. Petersburg,
log. beim Hr. Commandanten Baron Wrangel.

Abreisende:
Die Abreise nachstehender Personen wird zu dem

Zwecke hiedurch angezeigt, damit Diejenigen,
welche Forderungen an sie haben sollten, sich
von heute innerhalb drei Tagen in der Can
zellei des Rigaschen Raths dies erhalb melden
mögen:

Kaufmann Gustav Levin 3
Sächsische UntertHanin Fräulein Elisabeth Pomsel

(Theater-Name Huberti) 2
Sächsische Unterthanin Wirthschafterin Marie

Philippine Schneider, 2
nach dem Auslande.

Jacob Ziewsky, Fritz Johannsohn, Emil
Wilhelm Seebode, Michel Siering, Tischlerge-

selle Christian Jürgensohn nebst Ehefrau Amalie it
zweien Töchtern Marie u. Elisabeth, Iwan Abra
in ow. Anna Christine Wegner, Antip Andrejew,
Zwan Filatow, Sidor Kirilow, Jgnatus Bernhard
Brzezinsky nebst Frau Dorothea, Afimja Was
siijewa, Eduard Friedrich Uselott, Palagea Lc
tatjewa Belalebedka, Stuhlmachergeselle Paul

Grahe, legor Smolin, Gregory An- -
drejew, George Weinberg, Alexander' Eduard
Dohmann, Jacow Fedorow Kriwka. Jerasei
Anikow, Wassili Iwanow Bortkewitz, Carl Fried
rich Weinberg, Aiiona Jacowlewa, Peter Jacow
lew, Wittwe Praskowja Emeljanowa, Tufonty
Michailow Siderow, Nicolai Dmitrijew, Niki
for Iwanow, Wittwe Natalie Burtkiewitsch,
Iwan Iwanow, Lukjan Kirilow Affonasjew,
Epestenja Jemeljanowa, Johann Ernst Martin
Pogga, Matwei Iwanow Sassorin, Johann
Benjamin Roesner, Herrmann Ludwig Neumann,
Carl Hartmann Prokoffi Karpow, Matrena Jew
dokimowa, Michey Prokofjew, Afrosenja Prokofjewa,
Eugenia Philippowa Philippowitsch nebst Kindern
Olga, Nadeschda und Alexander, Friedrich Wil-
Helm Brempel, Oestereichischer Unterthan, Apo
thekergehülfe Johann Marquis, Johann Eduard
Schuhmacher, Andreas Weinberg, Apolonie Emi
lie Schweisert, Joan Adler, Michail Markelow
Gusew, August Wilhelm Daniel Hausmann,
Ebräer Dapid Schmu! Wulfsohn, Philip Petrow,
Iwan Mitrasonow, Semen Dawidow Kostin,
Gregor Leontjew Bogdanow, Naide Plat, Ro
sina Emilie Leuendahl, Anna Lawrentjewa, Äw
dotja Merkuljewa Fominow, Fedosja Nikise--
rowa Fominow, Anna Nikiferowa, Uljana Niki--
serowa, Fedor Iwanow, Alexander Stelling,
Agasja Romanowa, Olga Gregorowa Schukow,
Dementy Mitrofanow, Palageja Timofejewa,
Merkulin Petrow, Christine Eleonore Buchheim,
Natalia Jewstifejewa, Stepanida Alexejewa. Chri
stoph Amtmann, Edelmann Michail, Sigismunds
Sohn Mazulewicz,

nach anderen Gouvernements.

Livländischer Vice - Gouverneur: I.  , BeeverM.

Aelterer Secretair: M Awingma««
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ohne EinrM tung beziehen mußte, da drängten in
dtzWMMitttrNacht Unwillkürlich die Worte von den
bebenden Lippen:

Entriß auch dem Greis der Flammen Gluth

All' durch Fleiß und Müh' erworbne Habe,

Doch verblieb ihm Gottvertrauen, Muth 

Und das Wissen der Erfahrung Gabe.

Papenhos, im December 1854. Fõ! kersah m.

Anzeigen für Liv- und Kurland:

Ueber ein, vom Georgetage 1855 ab zu verpach
tendes, mittelgroßes Gut im Wendenschen Krelse,
ertheilt nähern Nachweis

F. H. Holm in Riga. 1

Ein altes Wein haus nebst Bud e tst zu M
miethen in der großen Ramanowfastraße, Kyrls« W

M 625 bei BuchMk.

Redactem Kolbe.'

Der Druck wirdffgestattet. Riga, den 4. Januar 1855. GtgatSNth tz. Kästner

(Druck der Livländischen GouvernementS-Typographie.)
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